Allg eme ige 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 12. Ratibor, 


den 10. Februar 1827. 


Der große Piſtolen⸗Schuͤtze. 

In einem Kaffeehaufe erzählten ſich meh⸗ 
rere Officiere Anecdoten, und hatten den 
Aerger, daß ein Jude, der an ihrer Un⸗ 
terhaltung Theil nahm, ſtets die witzigſten 
Anecdoten zum Beſten gab. Um ſich nun 
mit ihren Erzaͤhlungen auf einem Felde 
zu bewegen, wohin ihnen der Jude nicht 
folgen konne, fingen fie von merkwüͤrdi⸗ 
ger Geſchicklichkeit im Piſtolen ſchießen zu 
ſprechen an, und überbothen ſich in der 
Erzählung unglaublicher Meiſterſchuͤſſe, die 
ſie gethan oder geſehn haben wollten. Wie 
fie erſchoͤpft waren, nahm der Jude wies 
der das Wort, und erzählte Folgendes. 


„Se verßeihn, meine Herrn, ich habe 


aach gekennt anen franzeſchen Mejor, der 
geſchoſſen hat was die Meglichkeit iſt. Sei⸗ 
nen Namen in die Thurmfahne zu ſchie⸗ 
ßen aus freyer Hand auf 100 Schritt, is 
ihm Pomade geweſen. Die Vegel hat er 
geſchoſſen im Fliegen — aner Fliege, die 


an der Wand geſtanden iſt, hat er in vol⸗ 
ler Kerrier, was das Pferd nur im Trapp 
hat laufen wollen, jedesmal den Kopf weg: 
geſchoſſen — aber fein Haupt⸗ Stuck is 
geweſen, was ich ſie jetzt verzehlen will. 
Er hat ſich nähmlich halten laſſen, auf 
50 Schritt anen Lugedor — hat druf ge⸗ 
ßielt, und wie ſe geſtanden hat, ßwey', 
vier, fünf und A halb, oder ſechs und & 
achtel Precent, hat er jedesmal geſchoſ⸗ 
fen die Lage *) weg.“ 


Das Haar + Verfchheiden, 


Der Director eines Gymnaſiums be⸗ 
merkte ſchon lange mit Befremden einen 
feiner Schüler, der vor einem Jahre mit faſt 


kahlem Kopfe in das Inſtitut eingetreten 


war, und deſſen Haare ſeit der Zeit auch 
nicht im geringſten gewachſen waren. „Aber, 
mein Sohn, „redete der Director den Kna⸗ 


) Das Ago. 
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pen an, „was machſt du denn mit deinen 
Haaren? Die wollen ja gar nicht wachſen! 
Laſſe ſie dir doch jedesmal bey zunehmen⸗ 
dem Monde verſchneiden. „Lieber Herr Di⸗ 
rector!“ erwiederte der Knabe, „da hilft 
kein Verſchneiden. Ich verſchneide ſie alle 
Tage, und ſie wachſen doch nicht.“ 


— 


— ſ:D—ꝑ— 


Subhaftations = Patent. 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
hierdurch das in der neuen 
236 gelegene gerichtlich 
15 for. gewuͤrdigte der 
verw. Frau Kaufmann Grdger gehdrige 
Haus im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation zum erkauf geſtellt, und es wer⸗ 
den hiezu 3 Biethungs⸗ Termine in unſe⸗ 


rem ons = Saale vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗ Aſſeſſors Frit ſch 
auf den 1. December 1826 
s 2. Februar 1827 früh um 
peremtorie aber 9 Uhr 


auf den 2. April 1827 


deſtimmt mit der Aufforderung an Kauf⸗ 
luſtige, ſich in denſelben, vor uͤglich aber 
in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
thende, nach eingehohlter Genehmigung 
der Intereſſenten, und wenn nicht geſezliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 
den Zuſchlag unter folgenden Bedingungen 
zu gewäͤrtigen. , 

: 5 Der Verkauf geſchieht in Pauſch und 
Bogen und ohne alle Gewaͤhrs⸗ 

leiſtung, 5 
2. Uebernimmt Käufer die Abſchätzungs⸗ 
Subhaſtations⸗ Adjudications⸗ u. 
Traditions⸗ Koften, ohne An⸗ und 
Abrechnung auf das Meiſtgeboth, 


u. 3. miiſſen die Kaufgelder vor dem Tra 
ditione⸗Termine baar und auf eins 
maladDepositum offerirt werden, 

Ratibor den 26. Auguſt 1826. 


Koͤnig l. Stadtgericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


Kretſchams⸗Verpachtung. 


Auf dem landſchaftlich ſequeſtrirt 
tie zu Krziſchtowigz, — . 
März die Kretſchams⸗Pacht zu Ende, ich 
habe daher einen Termin zur anderweitigen 
Verpachtung auf ein Jahr, auf den 11. 
Marz in loco Kr ziſchkowitz, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr anberaumt, wozu cautions⸗ 
faͤhige Pächter mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß nach erfolgter Genehmi⸗ 
ee Landſchafts⸗Directorit 
ſchlagen kenn — die Pacht wird zuge⸗ 
Sczirbitz den 2. Februar 1827. 
Richter, 


Curator bonorum. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Da die Verpachtung der Nutz⸗ 
auf dem Landfepafrtich uf 2 
Czernitz mit ultimo März zu Ende geht; 
ſo habe ich zur anderweitigen Verpachtung, 
einen Termin auf den 4. März in loco 
Czernitz, Nachmittags um 2 Uhr anbe⸗ 
raumt; wozu Cautions faͤhige Pächter ein 
geladen werden. 

Sezirbitz den 2. Februar 1827. 


Richter, 
Curator bonorum. 


— 
* 


5 ji n zeige. 

Neue Holländiſche Fett⸗Käringe von 
ri Gute, neue S, Berger und 
2 fien = Kaͤringe in 7/1, 1/4, 10 146 

onnen auch einzeln billig zu haben, fer⸗ 
ner alle Sorten neue Roſinen, auch Sulta⸗ 
nia ſind wieder neu zu haben, für dieje⸗ 
nigen, die, die Sultanja⸗Roſin nicht ken⸗ 
nen bemerke ich, daß dieſe von vorzüglicher 
e, ohne Saamenkoͤrner, und daher fo 
wohl zum Vacken als Speiſen vortrefflich 
zu gebrauchen ſind. 
Ratibor den 8. Februar 1827. 


J. P. Kneuſel. 


Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre einem hochzu⸗ 
verehrende Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich gegenwärtig hierorts woh⸗ 
nen, und allerhand Tiſchler⸗ Arbeiten nach 
den neuſten Zeichnungen, geſchmackvoll, 
dauerhaft und in den billigſten Preiſen an⸗ 
fertigen werde. Ich werde jede beliebige 
Beſtellung fo ſchnell als möglich effectul⸗ 
ren. Auch übernehme ich alle Aufträge in 
Bauarbeiten. Indem ich hiermit mich bes 
ftend empfehle bitte ich um gütige Beſtel⸗ 
lungen und Aufträge in allen Theilen mei⸗ 
nes Faches; mein innigſtes Beſtreben wird 
ſtets ſeyn den Verfall und die Zufrieden⸗ 
beit Eines bochzuverehrenden Publicums 
in jeder Hinſicht zu erlangen. 

Ratibor den 3. Februar 1827. 


Paul Elßner, aus Neiſſe 


jetzt in dem Haufe des Königl. Sur 


ſtiz⸗Commiſſarius Herrn Stiller 
in Neugarten. 


Anzeige. 


Es liegen in Bitſchin bey Toſt einige 
40 Centner ſchwarze Pottaſche zum Verkauf, 
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ige hab deshalb in frankir⸗ 
2 en dr Wirth chafts⸗ 


Amt zu wenden. 
1 Graf Seherr. 


An zeig e. 


Fertige Meubles ſind zu jeder Zeit in 
einem billigen Preiſe zu erkaufen in dem 
Hauſe des Kaufmann Herrn Albrecht 
auf der Neuengaſſe. 


Ratibor den 2. Februar 1827. 
N : Schlums, 
Tiſchler = Meifter, 


Anzeige. 

Ein noch ganz neuer in vier echten Ze» 
dern hängender halbgedeckter Wagen, iſt 
in einem ſehr billigen Preiſe zu verkaufen, 
— wo? erfährt man durch die Redaction. 


Anne is. 
Sinumbra = Lampen, Lau'ſche Seiden⸗ 
huͤte auf waſſerdichtem Filz, Filzſtruͤmpfe 
u Fuß ſocken find wieder angekommen 
9 


Seliger. 


Anzeige. 2 
In meinem Haufe zu Bo ſatz iſt vom 
1. April d. J. ab, ein Logis Parterre zu 
vermiethen. 0 
Ratibor den 4. Februar 1827. 


J. Stroheim. 
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Ain d e i g. 
Um allen Liebhabern von Ball und 
Schlittagen ein angenehmes Vergnuͤgen 
und Unterhaltung zu veranlaſſen, habe ich 
mich entſchloſſen bey der eingetretenen gu⸗ 
ten Schlittenbahn Sonntag den 11. Fe⸗ 
bruar c. hier einen Ball zu arrangi⸗ 
ren. 

Mit guten Speiſen und Getränken werde 
bemüht ſeyn jedem Auverlangen der Art 
billigſt zu genügen, und bitte um zahlreis 
chen Beſuch. f 

Oderberg den 5. Februar 1827. 


a X. Furch, 

2 5 Gaſtwirth. „„ 
| 1 
Ball⸗Anzeige. 2 5 31 - 

Aufgefordert von mehreren guten Freun⸗ 8 — re BE 
den werde ich um ihren Wuͤnſchen nachzu⸗ E 32 Seo 
kommen Sonntag den 25. d. M. einen Buͤr⸗ 2 S er a Tage 

ger⸗Ball in meinem Garten⸗Saale, arran⸗ — = S — r 

giren, wozu ich alldlejenige welche an die⸗ = 8 2 ne 

ſem Ball gefällig Theil nehmen wollen, & 5 a er 
hiermit höflichft einlade. 590 S 0m" 

Fur Speiſe, Getraͤnk und Muſik wer⸗ 2 — . = IS 

de ich beftmöglichft Sorge tragen. 2 2 2 Sr a 

Der Eintrittspreis iſt für den Cha⸗ 13 . Io 

jeau 10 fgr. und für. die Dame 5 fgr. & 8 . 

5 D A & —— 
Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends. — S ; 
Ich bitte um guͤtigen zahlreichen Zus S 3 Eger 

ſpruch. Ö = 5 =1.8 © 
Ratibor den 9. Februar 1827. 1 

| Keil ri TIz8 = 
* 5 — 5 > 2 2 „ . 
wer ee © I: [ESSies S 
. 8 — — 3 > ‚ 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 


Ball: Anzeige. 

Meinen ſehr geehrten Herren Mitbür⸗ 
ern mache hierdurch ganz ergebenſt be⸗ 
annt, daß ich auf den 11. d. M. einen 
Buͤrgerball veranſtalten werde, wozu ich 
ganz ergebenſt einlade. — 
8 Der Eintrittspreis ift für die Per ſon 
73 ler. 

Der Anfang ift um 7 Uhr Abends. 

Ratibor den 1. Februar 1827. 0 


SER Jaſchke, . 


om 


gr. verkauft. Bi 


